
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität 
der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 16.06.2025 
 
in Undenheim, Parkplatz Goldbach-Halle, Alzeyer Straße 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:30 Uhr 
  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Dr. Dieter Thomas Tietze 3. Beigeordneter und Vorsitzender   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Robin Dautermann Ausschussmitglied   
Thorsten Wüstenhaus Ausschussmitglied 

in Vertretung von Sander, Michael 
  

Claudia Bläsius-Wirth Ausschussmitglied   
Dr. Michael Pohl Ausschussmitglied   
Christina Bitz Ausschussmitglied   
Peter Karch Ausschussmitglied   
Markus Keller Ausschussmitglied   
Stephanie Steichele-Guntrum Ausschussmitglied   
Hans-Jürgen Schultze Ausschussmitglied   
Norbert Schmitt Ausschussmitglied   
Peter Engmann Ausschussmitglied   
Raimund Darmstadt Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Leo Hoffmann Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Michael Sander Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Wüstenhaus, 
Thorsten (anwesend ab 20:24 Uhr) 

  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Entschuldigt: 
 
Martin Groth Bürgermeister   
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Stefan Herte 2. Beigeordneter   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   
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Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Steven Livingston Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt   
Monika Schäfer Fachbereich Bauen und Umwelt   
Satinder Zinßler Schriftführung   

 
 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität der Verbandsge-
meinde Rhein-Selz sind mit der Einladung vom 10.06.2025 auf Montag, 16.06.2025, 19:00 
Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tages-
ordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begehung der Renaturierungen Goldbach "Am Schlaggarten" und  

"Nordelsheimer Bach" in Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0081) 
 

2. Klimawandelanpassungskonzept 
Hier: Stellung eines Förderantrages 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0089) 
 

3. Sachstandsmitteilung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepte 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0074) 
 

4. Sachstandsmitteilung KIPKI-Maßnahmen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0075) 
 

5. Entsendung von Ausschussmitgliedern in den Zielszenarienworkshop  
im Rahmen der Kommunalen Wärmeplanung 
 

6. Mitteilungen 
 

7. Anfragen 
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Tagesordnung 
 
 
1. Begehung der Renaturierungen Goldbach "Am Schlaggarten" und  

"Nordelsheimer Bach" in Undenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0081) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Im Anhang befinden sich ein Wegeplan zum Ortstermin und die Gestaltungspläne der beiden 
Renaturierungen. 
 
Beratung: 
 
Zu Beginn der Sitzung fand eine Begehung der Renaturierungsmaßnahmen am Goldbach in 
Undenheim statt. Besichtigt wurden die Bereiche „Am Schlaggarten“ sowie der Abschnitt des 
„Nordelsheimer Bachs“. 
 
Frau Schäfer übernahm die fachliche Führung während der Begehung und erläuterte umfas-
send die zugrunde liegenden Zahlen, Daten und Fakten zu den Renaturierungsmaßnahmen. 
Dabei ging sie auch auf die Herausforderungen ein, die im Verlauf der Bauausführung aufge-
treten waren. Zum Zeitpunkt der Besichtigung war keine Wasseransammlung im Bachlauf fest-
stellbar. Ein Ausschussmitglied regte an, die systematische Übersicht aller Abschnitte der VG-
Gewässer 3. Ordnung um die Information darüber zu ergänzen, ob sie fast nie, nur temporär 
oder fast ständig Wasser führen. Herr Wüstenhaus traf um 20:24 Uhr zur Sitzung hinzu. Die 
fachliche Führung durch Frau Schäfer war zu diesem Zeitpunkt bereits beendet. 
 
 
 
 
2. Klimawandelanpassungskonzept 

Hier: Stellung eines Förderantrages 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0089) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das Bundesumweltministerium hat einen neuen Förderaufruf zur Förderrichtlinie "Maßnahmen 
zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels" (DAS) veröffentlicht. Kommunen können 
vom 15. Mai 2025 bis 15. August 2025 Förderanträge für die Erstellung von Konzepten zur 
nachhaltigen Klimaanpassung und natürlichem Klimaschutz einreichen. Dafür stehen zehn 
Millionen Euro aus dem Aktionsprogramm Natürlicher Klimaschutz (ANK) zur Verfügung. Ziel 
ist es, Synergien zwischen Klimaanpassung, natürlichem Klimaschutz und Biodiversität zu för-
dern, insbesondere durch naturbasierte Lösungen. Kommunen können bis zu 90 Prozent der 
Kosten gefördert bekommen. Diese Initiative unterstützt auch die Umsetzung der Klimaanpas-
sungsstrategie der Bundesregierung, die sicherstellen will, dass bis 2030 80 Prozent der ver-
pflichteten Gemeinden Klimaanpassungskonzepte vorlegen. 
 
Fördergegenstand ist eine befristete Stelle (Klimaanpassungsmanager*in) zur Erstellung 
eines Klimaanpassungskonzeptes. Das Konzept soll aufzeigen, welche Potenziale zur Anpas-
sung an die multiplen Folgen des Klimawandels und für Natürlichen Klimaschutz bestehen und 
wie diese genutzt werden können. Der Bewilligungszeitraum beträgt 24 Monate mit Option auf 
Verlängerung um maximal drei Jahre. 
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Zu den förderfähigen Ausgaben zählen insbesondere die Personalstelle, externe Dienst-
leistungen, Sachausgaben, Reisekosten und Teilnahmegebühren und Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Die Förderung (max. 225.000 €) erfolgt über ein einstufiges Verfahren. Die Bewilligung hängt 
von verfügbaren Haushaltsmitteln und positiver Prüfung der Förderanträge ab. 
 
Sollte der Antrag im aktuellen Förderaufruf nicht berücksichtigt werden, kann auf Grundlage 
dieses Beschlusses eine erneute Antragstellung im nachfolgenden Förderverfahren erfolgen. 
 
Das Antragsverfahren für die Förderrichtlinie Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels (DAS) läuft in mehreren Schritten ab: 
 
1. Antragsverfahren 

• Einstufige Anträge: Für kommunale Anpassungskonzepte (A.1), Umsetzungsvorhaben 
(A.2) und ausgewählte Maßnahmen (A.3) erfolgt die Antragstellung in einem einzigen 
Schritt. 

2. Auswahl- und Entscheidungsverfahren 
• Die Fördermittelvergabe hängt von einer fachlichen Prüfung der Anträge und der  

Verfügbarkeit von Haushaltsmitteln ab. 
3. Durchführung und Abschluss des Vorhabens 

• Bewilligte Projekte erhalten finanzielle Unterstützung für die Umsetzung. 
• Verpflichtend sind Dokumentation und Berichtspflichten, um den Fortschritt  

der Maßnahmen zu überwachen. 
4. Aus26.06.2025 4.5 Öff.    zahlungsverfahren 

• Die Auszahlung der Fördergelder erfolgt schrittweise und ist an Meilensteine  
und Berichte gebunden. 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Umwelt-, Klimaschutz und Mobilitätsausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss 
empfehlen und der Verbandsgemeinderat beschließt einen Förderantrag im Rahmen der För-
derrichtlinie "Maßnahmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“ zu stellen. Die 
Stelle als KlimawandelanpassungsmangerIn ist für den Förderzeitraum befristet in den Stel-
lenplan aufzunehmen. Bei Ablehnung kann die Verwaltung ohne weitere Beratung und 
Beschlussfassung Anträgen zur selben Thematik und ähnlichem Finanzvolumen stellen. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       
 
Die Mittel müssen über einen Haushaltsnachtrag 2025 oder neu für das Haushaltsjahr 2026 
veranschlagt werden. 
 
Beratung: 
 
Herr Livingston stellte den Tagesordnungspunkt vor und erläuterte das Vorhaben zur Entwick-
lung eines Klimawandelanpassungskonzepts für die Verbandsgemeinde Rhein-Selz. Zentra-
les Anliegen ist die Beantragung von Fördermitteln im Rahmen der Förderrichtlinie „Maßnah-
men zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels“. Im Fokus steht insbesondere die Schaf-
fung einer Stelle für eine Klimawandelanpassungsmanagerin bzw. einen Klimawandelanpas-
sungsmanager, deren Finanzierung über das genannte Förderprogramm erfolgen soll. Nach 
ausführlicher Beratung empfahlen die Ausschussmitglieder den Vorratsbeschluss zur Stellung 
eines derartigen Förderantrages. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 11/ Nein-Stimmen: 0 / Enthaltungen: 3 
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3. Sachstandsmitteilung Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzepte 
(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0074) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Die Erstellung des HSVK für die Selzanlieger ist abgeschlossen. Die Konzepte können seit 
Mitte April auf der Homepage der Verbandsgemeinde Rhein-Selz heruntergeladen 
(https://www.vg-rhein-selz.de/artikel/wichtiges/starkregenvorsorge-
hochwasserschutz/?sds=1#accordion-1-0ite) oder über die Ortsgemeindeverwaltungen oder 
das Sachgebiet Klimaschutz in gedruckter Version bezogen werden. 
 
Für die Rheinanlieger finden im Mai und Juni die Bürgerinformationsveranstaltungen statt. 
Anschließend folgt die Fortschreibung und Fertigstellung des Konzeptes. Nach Genehmigung 
durch die Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd wird auch dieser Teil veröffentlicht 
werden. 
 
Die Auftaktveranstaltung mit Vertretern der Berggemeinden hat Anfang Mai stattgefunden. 
Die öffentlichen Ortsbegehungen sind bereits terminiert und finden zwischen Mitte Juni und 
Mitte September statt. Die Vorstellungen der Konzepte in den jeweiligen Ortsgemeinderäten 
sind über die Wintermonate geplant. Im Frühjahr 2026 sollen die Bürgerinformationsveran-
staltungen folgen, so dass der Teil „Berggemeinden“ bis Ende 2026 fertiggestellt sein soll. 
 
Beratung: 
 
Herr Dr. Tietze informierte über den aktuellen Sachstand der Hochwasser- und Starkregen-
vorsorgekonzepte (HSVK). Die Konzepte für die Selz- und Rheinanlieger wurden bereits 
erstellt bzw. befinden sich in der finalen Bearbeitung. Für die Berggemeinden wurde inzwi-
schen die Auftaktveranstaltung durchgeführt; Ortsbegehungen sind geplant. Die Veröffent-
lichung der Konzepte erfolgt schrittweise, ein Abschluss der Konzepte durch Genehmigung 
seitens der SGD ist für Ende 2026 vorgesehen. 
 
 
 
 
4. Sachstandsmitteilung KIPKI-Maßnahmen 

(Vorlagen-Nummer: 001/2025/0075) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der aktuelle Umsetzungsstand der laufenden KIPKI-Projekte kann der anhängenden Tabelle 
entnommen werden. 
 
Einige der geplanten Projekte mussten aus diversen Gründen aufgegeben werden, die hier 
kurz erläutert werden: 
 
Eimsheim: Neben der installierten PV-Anlage auf der Kita waren eine weitere auf dem Feuer-
wehrgerätehaus sowie zwei Baumpflanzungen auf dem Friedhof und Sportplatz angedacht. 
Diese Maßnahmen können nicht umgesetzt werden, da das Budget der Ortsgemeinde mit der 
einen PV-Anlage aufgebraucht ist. 
 
Friesenheim: Es wird eine umfassende Dämmung des Daches der Gemeindehalle über 
andere Förderprogramme angestrebt, weswegen das Balkonkraftwerk und die angedachte 
Dämmmaßnahme entfallen.  
  

https://www.vg-rhein-selz.de/artikel/wichtiges/starkregenvorsorge-hochwasserschutz/?sds=1#accordion-1-0
https://www.vg-rhein-selz.de/artikel/wichtiges/starkregenvorsorge-hochwasserschutz/?sds=1#accordion-1-0
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Guntersblum: Die angedachten Begrünungsmaßnahmen der PV-Anlagen entfallen, da sie 
nicht umsetzbar sind. Die Begrünung des Plätzchens/Promenade und der Garagen am Markt-
platz entfallen aus KIPKI, da sie über die Dorferneuerung umgesetzt werden. Die PV-Anlage 
auf dem Zwergenpalast ist nicht umsetzbar. 
 

Mommenheim: Der Einbau der Hybridanlage entfällt, da die Zukunft des Kitagebäudes unge-
wiss ist - ein Um- oder Neubau steht derzeit zur Debatte. 
 

Oppenheim: Die Maßnahmen an der Emondshalle werden über die separate KIPKI-Wettbe-
werbsförderung umgesetzt und entfallen daher hier. Die Abstellanlage am Amtsgericht entfällt 
aus KIPKI, da der Platz derzeit umgebaut wird. Sie soll nach Abschluss der Baumaßnahmen 
über ein Förderprogramm der Bahn errichtet werden. 
 

Beratung: 
 

Der Vorsitzende unterrichtete über den aktuellen Sachstand der KIPKI-geförderten Klima-
schutzprojekte. Einige der ursprünglich vorgesehenen Maßnahmen in den Ortsgemeinden 
konnten nicht umgesetzt werden. Gründe hierfür waren unter anderem bereits ausgeschöpfte 
Budgets, fehlende Umsetzbarkeit oder konkurrierende bzw. noch nicht abgeschlossene Bau-
planungen. 
 
 
 

5. Entsendung von Ausschussmitgliedern in den Zielszenarienworkshop im Rahmen 
der Kommunalen Wärmeplanung 
  

 

Im Zuge der Kommunalen Wärmeplanung wird ein Zielszenarienworkshop am 02.07.2025 
durchgeführt. Folgende Mitglieder wurden durch den Ausschuss entsendet: Herr Dr. Pohl, Herr 
Karch, Frau Bitz und Herr Dautermann.  
 
 
 

6. Mitteilungen 
  

 

• Der Vorsitzende informierte darüber, dass der Beitritt der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
zum Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e. V.“ erfolgt ist. 

 

• Der Vorsitzende informiert, dass im Rahmen der Umsetzung der Klimaschutzziele der 
Verbandsgemeinde zwei Arbeitsgruppen eingerichtet wurden. Es handelt sich zum einen 
um eine verwaltungsinterne Arbeitsgruppe, zum anderen um eine VG-weite, außerhalb 
der Gremienstruktur angesiedelte Arbeitsgruppe. Beide Gremien haben ihre Arbeit bereits 
aufgenommen. 

 

• Der Vorsitzende berichtet über den kürzlich stattgefundenen Umweltaktiventreff. An der 
Veranstaltung nahmen Personen aus unterschiedlichen Engagementbereichen teil – 
darunter der Leiter des Guntersblumer Reparatören-Treffs, Unterstützerinnen und Unter-
stützer von Müllsammelaktionen, weitere ehrenamtlich Aktive aus dem Umweltbereich 
sowie erstmals auch interessierte Bürgerinnen und Bürger ohne bisherige aktive Beteili-
gung. Vertreterinnen und Vertreter aus den Umweltverbänden sowie aus dem 
Umweltausschuss waren bei diesem Treffen nicht anwesend. Für künftige Veran-
staltungen wurde angeregt, gezielter zu themenspezifischen Inhalten einzuladen, die 
übergreifende Vernetzung der Teilnehmenden zu stärken und die Öffentlichkeitsarbeit im 
Vorfeld zu intensivieren, um eine breitere Wahrnehmung und Beteiligung zu ermöglichen. 
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7. Anfragen 

  
 

• Frau Bläsius-Wirth berichtet von einer Übersicht, in der die bisher angefallenen Kosten 
der einzelnen Ortsgemeinden zur Gewässerunterhaltung aufgelistet sind. Sie merkt an, 
dass diese Liste perspektivisch noch erweitert werden könnte. Zudem informiert Frau 
Bläsius-Wirth darüber, dass sie in Dienheim und Oppenheim eine Begehung durchgeführt 
hat. Ziel war die Dokumentation der Zuflüsse zu den jeweiligen Regenrückhaltebecken. 
Die dabei entstandenen Unterlagen wurden von Herrn Borngässer kommentiert. Diese 
Unterlagen sowie das zugehörige schriftliche Statement von Herrn Borngässer werden 
dem Ausschuss zur Verfügung gestellt. 

 

• Herr Wüstenhaus erkundigt sich nach dem aktuellen Sachstand zum Thema Ladesäulen-
pool. Er merkt an, er habe Kenntnis davon, dass das Vorhaben derzeit ruhe, da im Bauamt 
aktuell keine personellen Ressourcen zur Verfügung stünden. Herr Livingston entgegnet, 
dass das Projekt aufgrund begrenzter personeller Kapazitäten zeitlich nachrangig behan-
delt werde, jedoch nicht aufgegeben sei. Es sei weiterhin beabsichtigt, das Thema im 
Rahmen der verfügbaren Ressourcen abzuarbeiten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Dr. Dieter Thomas Tietze Satinder Zinßler 
Beigeordneter  
 
 
 


